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VWA – die Wissen schafft: 
„Wir stellen uns dem demografischen Wandel“ 
Private Bildungsanbieter wie die VWA erleben derzeit einen Run  

 

Einen Run auf private Hochschulen konstatiert das Kölner Institut der deutschen Wirtschaft (IW). Fast 
jede fünfte Hochschule in Deutschland habe einen privaten Träger. 77.000 Studenten seien 
immatrikuliert. Der Zuspruch steige rasant: Von 2002 bis 2008 ist laut IW die Studentenzahl an 
privaten Hochschulen um 142 Prozent, an staatlichen Hochschulen hingegen nur um 1,7 Prozent 
gewachsen. Viele Privathochschüler schätzten die enge Kooperation ihrer Institution mit der 
Wirtschaft, schreibt das Kölner Institut in der aktuellen Ausgabe seines Informationsdienstes. 
 
„Diesen wesentlichen Vorteil gegenüber der rein akademischen Ausbildung haben unsere fast 21.000 
VWA-Studierenden gleichfalls erkannt“, bestätigt VWA-Präsident Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter 
Eichhorn die Ergebnisse des Kölner Instituts und bedauert zugleich: „Die öffentliche Wahrnehmung - 
und auch Wertschätzung - privaten Engagements für die Qualifizierung würde aber deutlich wachsen, 
wenn bei solchen Untersuchungen auch unsere Angebote berücksichtigt würden.“  
 
Prof. Eichhorn beklagt neuerlich „die traditionellen Scheuklappen“ in der deutschen 
Bildungslandschaft. „Was international guter Ton ist, nämlich unsere Abschlüsse als gleichwertig mit 
denen von Hochschulen anzuerkennen, müssen wir zu Hause noch erstreiten.“  
 
Das sei „bildungspolitische Kleingeisterei“ – auch angesichts des dramatischen Alterns der 
Gesellschaft. „Unsere Akademien stehen Studierenden aller Altersgruppen offen. Dennoch werden wir 
auf die demografischen Herausforderungen deutlicher reagieren und unsere Angebote entsprechend 
qualifizieren. Der aktivierte Erfahrungsschatz Älterer wird künftig den Standort- und 
Wettbewerbsvorteil Deutschlands bestimmen“, zeigt sich der VWA-Präsident überzeugt.  
 



 

 

RSS-Newsfeed 
Die aktuellen Pressemeldungen der VWA sind auch als RSS-Feed verfügbar. Weitere Informationen 
finden Sie unter http://www.vwa.de/service/rss.  
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